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Haftstrafe, Geldstrafe oder mit. öffent­
lichem Tadel bestraft.

(2) Wer sich an einer Gruppe beteiligt, 
die Gewalttätigkeiten gegen Bürger wegen 
ihrer staatlichen oder gesellschaftlichen 
Tätigkeit verübt oder androht, wird mit 
Freiheitsstrafe bis zu fünf Jahren bestraft.

(3) Ist die Tatbeteiligung von unterge­
ordneter Bedeutung, kann der Täter mit 
Verurteilung auf Bewährung, Haftstrafe 
oder Geldstrafe -bestraft werden.

(4) Der Versuch ist strafbar.

§215
Rowdytum

(1) Wer sich an einer Gruppe beteiligt, 
die aus Mißachtung der öffentlichen Ord­
nung oder der Regeln des sozialistischen 
Gemeinschaftslebens Gewalttätigkeiten, 
Drohungen oder grobe Belästigungen ge­
genüber Personen oder böswillige Beschä­
digungen von Sachen oder Einrichtungen 
begeht, wird mit Freiheitsstrafe bis zu 
fünf Jahren oder mit Haftstrafe bestraft.

(2) Ist die Tatbeteiligung von unterge­
ordneter Bedeutung oder ist -die Tat ohne 
Beteiligung an einer Gruppe begangen, 
kann der Täter mit Freiheitsstrafe bis zu 
zwei Jahren oder Verurteilung auf Bewäh­
rung, mit Haftstrafe oder mit Geldstrafe 
bestraft werden.

(3) Der Versuch ist strafbar.
Anmerkung; Andere, die öffentliche

Ordnung störende Handlungen können als 
Ordnungswidrigkeiten verfolgt werden.

Hinweis: Vgl. §§ 4 und 14 der VO über 
Ordnungswidrigkeiten, abgedr. unter Reg.- 
Nr. 12.

§216 
Schwere Fälle 1

(1) In schweren Fällen des Widerstan­
des gegen staatliche Maßnahmen, der Be­
einträchtigung staatlicher oder gesell­
schaftlicher Tätigkeit oder des Rowdytums 
wird der Täter mit Freiheitsstrafe von 
einem Jahr bis zu acht Jahren bestraft. Ein 
schwerer Fall liegt vor, wenn

1. durch die Tat die öffentliche Ord­
nung oder das sozialistische Gemein­
schaftsleben durch Verbreitung von Un­
ruhe unter der Bevölkerung in besonderem 
Maße gefährdet wird;

2. die Tat von mehreren begangen wird, 
die sich zur wiederholten Begehung von 
Straftaten nach §§ 212, 214 oder 215 zusam­
mengeschlossen haben;

3. der Täter Rädelsführer ist;
4. der Täter wegen einer Tat nach 

§§ 212, 214, 215 und § 217 Absatz 2 bereits 
mit Freiheitsstrafe bestraft ist.

(2) Vorbereitung und Versuch sind straf­
bar.

(3) Ist die Tatbeteiligung von unterge­
ordneter Bedeutung oder die Tat weniger 
schwerwiegend, kann der Täter mit Haft­
strafe oder Geldstrafe bestraft werden.

§217
Zusammenrottung

(1) Wer sich an einer die öffentliche 
Ordnung und Sicherheit beeinträchtigenden 
Ansammlung von Personen beteiligt und 
sie nicht unverzüglich nach Aufforderung 
durch die Sicherheitsorgane verläßt, wird 
mit Haftstrafe oder Geldstrafe bestraft.

(2) Wer eine Zusammenrottung organi­
siert oder anführt (Rädelsführer), wird mit 
Freiheitsstrafe von einem Jahr bis zu fünf 
Jahren bestraft.

(3) Der Versuch ist strafbar.

§218
Vereiusbildimg zur Verfolgung 

gesetzwidriger Ziele

(1) Wer einen Verein oder eine sonstige 
Vereinigung gründet, unterstützt oder in 
einer solchen tätig wird, um gesetzwidrige 
Ziele zu verfolgen, wird mit Freiheits­
strafe bis zu zwei Jahren oder mit Ver­
urteilung auf Bewährung bestraft.

(2) Der Versuch ist strafbar.
Anmerkung: Unbefugte Vereinstätigkeit

ohne gesetzwidrige Zielsetzung kann als 
Ordnungswidrigkeit verfolgt werden.

Hinweis: Vgl. § 17 der VO vom 8.11.1975
über die Gründung und Tätigkeit von Ver­
einigungen (GBl. I Nr. 44 S 723).

§219
Ungesetzliche Verbindungsaufnahme

Wer zu Organisationen, Einrichtungen, 
Gruppen oder Personen, die sich eine ge­
gen die staatliche Ordnung der Deutschen


